Kurzandacht: 23.9.2016, Freitag
Frei 
Guten Morgen, liebe Hörerinnen und Hörer!
Ich bin Frank Witzel und Pfarrer im Kleinwalsertal
Freitag! Das Wochenende taucht am Horizont auf – der Inbegriff von Freiheit durch Freizeit.
Freiheit ist das höchste Gut in unserem Land. Das Grundgesetz und die Bayerische Verfassung, ähnlich auch die Österreichische, sind das Fundament der „freiheitlich-demokratischen Grundordnung“. 
Zugleich nehme ich mit Trauer und Ehrfurcht wahr: Viele Menschen setzten und setzen sich mit ihrem Leben für Freiheit ein, indem sie Tyrannen und Tyranneien bekämpfen.

So viel Freiheit! So wichtig!

Auch die biblische Geschichte begann mit einem Akt der Befreiung: Mose führte die Israeliten aus der Sklaverei in Ägypten in die Freiheit, durch die Wüste zum gelobten Land. So politisch ist die Bibel!
Zugleich bin ich oft irritiert: Viele Menschen erzählen mir, wollen mir erklären und tun es mit Nachdruck, dass sie durch Sachzwänge gefangen sind. Sie müssen so oder so handeln … und tun, was sie eigentlich nicht wollen. Zumindest meinen sie, dass sie es tun müssten …
Zum Widerspruch von ersehnter Freiheit und gefühlter Unfreiheit möchte ich Ihnen einen Impuls der Reformation, der evangelischen Sicht auf das Leben, mitgeben: 

Die Bibel hält fest, dass wir in den Dingen, die das ewige Leben betreffen, unfrei sind. Das entscheidet allein Gott. Gott sei Dank! Denn er meint es gut mit uns. Er geht mit uns besser um, als wir selbst es tun.

Zugleich setzt die Bibel unsere Freiheit in den alltäglichen Dingen voraus. Wir können wirklich entscheiden. Uns wird eine reife, erwachsene Haltung zugemutet und das, was uns als Zwang erscheint, oft als die eigene Mut- oder Kraftlosigkeit, manchmal auch die bequeme Ausrede entlarvt. Ja, das ist unbequem!
Habe also Mut, zu den eigenen Entscheidungen zu stehen! Schiebe sie nicht auf andere Menschen oder Umstände. Das entspräche nicht unserer Würde.

Habe auch Demut Gott gegenüber! Er ist für dein ewiges Seelenheil, deinen Wert und Würde zuständig. Der eine hat „Ja“ zu dir gesagt. Sein „Ja“ steht über allen anderen Entscheidungen.

Gott gegenüber sind wir unfrei, der Welt gegenüber aber frei. Wenn wir dies gut sortiert bekommen, werden wir ungezwungen und freimütig leben können … und wollen.

Freiheit ist gut. Mut tut gut. Von Herzen Gottes Segen zu beidem, Ihr und euer 
Pfarrer im Kleinwalsertal Frank Witzel 

Mehr finden Sie im Internet unter www.kleinwalsertal-evangelisch.de 
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